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Protokoll 
 

Es wird schon gearbeitet: teilweise an Robotern und deren Programmierung, 
teilweise an der Verbesserung der Fähigkeiten in bestimmten 
Computerspielen. Ein Schüler äußert sein Erstaunen darüber, dass auch ohne 
Erwachsenen im Raum gearbeitet wird. [...] Ein Schüler scheint komplett vom 
Computerspielen oder der Recherche zu einem Spiel, das er sich zulegen 
möchte, usurpiert. Nach meinen Hinweisen und Vorschlägen schließt er sich 
letztlich aber der Arbeit einer Tischgruppe an. 

 
In der Sitzecke sind einige wieder von den Laptops gebannt, als ich hinzutrete 
wird prompt ein Programm weggeklickt. Ich sage ihnen, dass sie vor mir nichts 
verstecken bräuchten. Folglich öffnen sie wieder das Spiel – es ist irgendein 
simples Browsergame –  und bitten mich, sie nicht beim Mentor 
anzuschwärzen. Als der Mentor in den Raum zurückkehrt löst sich die Gruppe 
plötzlich wieder auf. 

 
Die Luft scheint mir um diese Zeit langsam raus zu sein, ich werde gefragt, ob 
wir heute früher (vor 15 Uhr) Schluss machen könnten. Dieser Eindruck 
bestätigt sich, denn es wird zwar teilweise noch ernsthaft an den Robotern 
gearbeitet, das Gros der Gruppe spielt jedoch am PC oder weiß offenbar 
nicht, was sie gerade machen könnten. Mein Vorschlag, die Präsentation 
weiter vorzubereiten und zu elaborieren, wird allerdings abgetan, da schon 
alles soweit fertig sei. [...] Am nächsten Morgen ist die Situation ähnlich, es 
wird mehr an PCs gespielt, statt etwas für das Projekt und dessen 
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Präsentation zu tun. Dies betrifft vor allem jüngere Schüler. Ich weise die 
Spielenden darauf hin, dass ich gewissermaßen etwas enttäuscht darüber bin, 
dass sie nur spielen, statt die Chance zu nutzen, sich mit einem spannenden, 
selbstgewählten Thema auseinanderzusetzen. Es kommt allerdings wieder die 
Antwort, dass bereits alles fertig wäre, was mich angesichts des wenig 
vorbereiteten Raumes doch irritiert. 
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